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ifteuefteS ju fehen ©elegenhelt boten. Qntereffante 33er--

fud^e hat bie ©emeinbe fReuhaufen mit bem oertifal ge>

teilten |)aufe gemacht, bie ftch beroährt haben Tollen.

33orbebtngung bei btefer 33auroetfe ift bie gute Dtien«
tierung nach bem TageSgeftirn, bamit nicht bie eine Seite
ohne Sonne bleibt.

tlufgefaflen ift bie faft einheitliche ©infrtebigung fämt--
Itcher Kolonie tinlagen ScßaffhaufenS mit bem foltben
imprägnierten halbrunben Stafetenhag aus ber fjolzzaun*
fabrif SRüßer In Söflingen, ferner, baß faft äße tannenen
Stlemenbßben gebeizt ftnb, maS früher nid^t in bem 3Raße
profitiert morben ift.

35er SSerbanb hat neuerbtngS ben S3eroetS fetner
©çiftenzberedhiigung erbracht. @S ift notmenbig unb
außerorbentltdh nühltch, menn bie SBohnungen probujie
renben ©efeßfdjaften unb ©enoffenfdhaften güfjtung unter«
etnanber haben, bie eine profitiert oon ber anbern zum
SRutjen ber ©ejamthett.

$Btrtfd)aftlicf)et Erfolg
bet Sdjroeijer SDÎuftermeffe 1929.

(SfJtitgcteilt.)

îaS ©efchäft tu ben einzelnen ©tappen.
gür ben beftnitioen Söerid^t mfiffen bie ©rgebniffe

ber fd^rtftlid^en Umfrage abgemattet merben. SJodl) fann
fdfjon je^t auf ©runb ber ©cfunbigungen bei ber Sßeljt
Zahl ber tluSftefler unb nach anberroettigen SSeobadEjtum

gen unb 93etidhien, baS ßReffegefchäft roie folgt charat*
terijiert merben: 35er überrotegenbe Seil ber tluSfteßer
bat beffer abgefdhloffen als im SBorjahre, obfchon bie

aileffe 1928 gefdhäftiidh gut mar; nur etn gertnger Tßro«

zentfaß ber ÉuSftefler fab feine ©croartungen nid^t er<

fönt ; in großem Umfange bat bie Sfteffe beffete ©tfolge
gebracht, als ermattet mürbe.

gaft allgemein beffer als letjteS Qahr bat oor allem
mteber bie ©ruppe$auSbebarfSartifel abgefd^nitten.
SpejieH in ©aSherben, 3Bafdhmafdhlnen, Sflhlautomaten,
93obenpufcmafchlnen, Staubfaugern unb SSürftenfabrifaten
forote jablreidben Spezialitäten für ben neuzeitlichen
$au§halt mar ein febr gutes ©efdhäft ju oerjetthnen.
Sorjüglicb für einen großen Seil ber SfuSfteßet mar
baS ©efdhäft audh tn ber ©ruppe Sejtilroaren, S3e

fleibung unb SluSftattung, bte jidb biefeS ^abr
prächtig präfentierte. So Ratten j. S3. befonberS 9BoQ=

bedien, Klelberftoffe, S3aumrooHe, SEBoflgarne, Seppidhe,
2Banbftoffe, Steppbedien, gilzfabrifate, Setlerroaren aber«

mais beffere Nachfrage als an ber le^tjäbrigen aJieffe
unb etn febr befrtebigenbeS ©efdhäft. Starte Nachfrage
mar auch nach mobernen Kraoatten, 35amenf«hirmen unb
SBäfdheneubeiten. SOorjügltch gearbeitet haben ebenfalls
mteber bie SluSfteßer ber ©ruppe SBobnungSein-
ridhtungen, 3Röbel unb Sorbroaren.

Stecht jufrteben mit bem SBteffegefdhäft maren auch
bie metften SDteffeteilneljmer tn ben ©ruppen S3ureau=
nnb ©efdhäftSeinridhtungen unb fßapier unb
ißapierfabrifate, S3ureaubebarf. 3« Stegiftra
turetnridhtungen, Saben« unb Sdhaufenfteretnridhtungen,
S3ureaumöbeln aus Stahl unb |>olz, Kaffenfdhränfen, Tele
pbonfabtnen, audh in Sartonnagen tonnten otele Aufträge
erzielt merben. ©roßeS ^ntereffe fanben befonbetS auch
Stedhenmafcßlnen, Slörefftermafdhtnen, Sdhreibmafdhtnen,
fRegiftrierfaffen unb S3ureaufpejialitäten oerfdhtebenfter SHrt,
mte beifptelSroetfe Stempelträger, Konzepthalter, 33etoiel
fälttgungS= unb Klebeoerfdhlußapparate u. a. SBeniger
einheitlich mar baS ©efdhäft tn ber ©ruppe Steflame,
fßropaganba, ©rapbif unb SSerlagSmefen.
@ut gefragt maren befonbetS SReubetten tn Kalenbet'93lodlS
unb IRildmänben, Kalenber unb Sdfjretbmappen mit

golienumfcßlag. iudh für KtifdheeS unb Sidhtrellame ift
ein gutes ©efchäft Z" oerzeichnen.

Çieroorragenb lautet baS ©rfolgSrefultat für Uhren
unb S3ijouterie. 35aS Qm unb SuSlanb hat für baS

prächtige SDtufterangebot btefer ©ruppe größtes Qntereffe
gezeigt, ©ute ©rfolge mürben ebenfalls in SJtebaißen
unb rabioaïtioen Seuclftmaffen für Uhren gemelbet.

Unterfchieblidh mar baS ©efcbäft in ben guantitatio
ungenügenb oerlreten gemefenen ©ruppen Schuhe unb
ßeberroaren; Sportartilel unb Spielroaren.
3Robefpezialitäten, roie gabrifate au§ gegerbten S-'epti«

lienbäuten u. a., fobanu fßferbegefc|itte, auch
unb Sportgeräte unb =3lriifei gingen fehr gut. bliebt
etnhettlidhen ©haralter hatte ba§ ©efdhäft ferner tn ber
©ruppe Kunftgemerbe unb Keramif. SCBährenb
einige Sluifteller mit bem ©rfolg meniger zufrleber. roa«
ren als IctjteS Qahr, mar für anbete bte bieSjährige
3Reffe beffer als äße bisherigen, ©uten SReffeerfoig
melbeten auch biefeS 3ahr mteber bte SluSftefler ber
©ruppe ailufilinftrumente. Sie gortfdhrittsletftungen
ber Klaoter«, ©rammophon^ unb fftabiofabeifation fan«
ben großes Qntereffe.

SffiefentH^ beffer als ermattet, mar bte ©efdhäfts»
tätigfett in ber ©ruppe tedhnifdhe SSebarfSartif el.
Schläuche unb ßiiemen, techntfche öle unb gette, 3ieu=
heiten mte chemifdher Çanbfeuerlôfdhapparate, ©leitfdhuh'
apparat für ^îferbe u. a. fanben fehr guten 2lbfat}.
S)aS ©efdhäft tn ber ©ruppe Urprobufte unb 8au
materialien mar auSgefprodhen gut. Serrazzo, ^ata»
fit, ©ternit unb S5rahtztegei maren fehr gefragt.

©in flottes Sfteffegefchäft ift befonbetS auch mteber
für bte oorzüglicbe ©ruppe ©leftrizitätiinbuftrie
ZU oerzetdjjnen. S5te metften IKuSftefler biefer Branche
äußerten ftdb fehr zufriebetc. fSuffaßenb mar baS ftarfe
Qntereffe ber auSlänbifchen 3Reffebefucher für bie her»
oorragenben nateften ßeifiungen biefer gabrifationSzmeige.
©benfaßS fehr gut lautet faft burdfjroeg ber SJleffeetfolg
ber SuSftefler ber ©ruppe Sßtafchinen unb SBerf«
Zeuge. So für ^olzbearbeitungSmafchtnen, Sestilma«
fdhlnen, 35rabtztehmafchtnen, S3aumafdhtnen, Lämmer«
unb Spibmafdhtnen, Homprefforanlagen, SReßgerei« unb
SSäcferetmafdhinen, Sprißapparate, ißreßluftanlagen, fßum»
pen, Stufzüge unb SDtotoren, Sdhleifapparate, autogene
Schmeiße unb Sdhnetbeanlagen unb Apparate, $olz6e=
arbeitungSmerfzeuge, btegfame äßeßen, Armaturen, ge«
betn unb oteleS anbete, ©ut lautet audh bas SDÎeffeergebntS
für bte metften SluSfteBer ber ©ruppen ©rfinbungen
unb fßatente; geinmedhanif, Qnftrumente unb
tipparate; ©hemie unb fßharmazie.

gür bte ©ruppe Transportmittel, beren aus«
gezetdfjnete S3eteiltgung mteber etn ©lanzpunft ber SJieffe

mar, dharafterißert ftdh ber ©rfolg hauptfädhlich als etn

fßropaganbaerfolg. Qm großen Sßteffebilbe ber Qn»
buftrten mirb bte meltbelannte SetftungSfähigfett ber
fdhmetzerifdhen ßaftroagen», tlutomobil« unb SRotorrab'
tnbuftrte etnbrucfSooß repräfenttert.

Sie beutfepe îlusfteHunn ,,©as unb IBoffer"
in Min 1929.

(Sorrefpotibettz).

tlm 19. SSpril rourbe am Kaiferbamm eine große
beutfdhe tluSfteßung ®aS unb SGBaffer eröffnet, bte

bis 21. 3uli bauert unb bte audh aus ber Schmelz
regen SSefudE) oerbtent. Ste ift oeranftaltet oom beutfdhen
fBeretn oon ®aS-- unb SGßafferfachmännern, gemetnfam
mit bem ttuSfteßungS SReffe« unb grembenoerfehrSamt
ber Stabt SSerlin.

so Zllustr. schwetz. („Nieisterdlatl-L Rr. «

Neuestes zu sehen Gelegenheit boten. Interessante Ver-
suche hat die Gemeinde Neuhausen mit dem vertikal ge-
teilten Hause gemacht, die sich bewährt haben sollen.
Vorbedingung bei dieser Bauweise ist die gute Orten-
tterung nach dem Tagesgestirn, damit nicht die eine Seite
ohne Sonne bleibt.

Aufgefallen ist die fast einheitliche Einfriedigung sämt-
ltcher Kolonie Anlagen Schaffhausens mit dem soliden
imprägnierten halbrunden Staketenhag aus der Holzzaun-
fabrik Müller in Lshntngen, ferner, daß fast alle tannenen
Rtemenböden gebeizt sind, was früher nicht in dem Maße
praktiziert worden ist.

Der Verband hat neuerdings den Beweis setner
Existenzberechtigung erbracht. Es ist notwendig und
außerordentlich nützlich, wenn die Wohnungen produzie
renden Gesellschaften und Genossenschaften Fühlung unter-
einander haben, die eine profitiert von der andern zum
Nutzen der Gesamtheit.

Wirtschaftlicher Erfolg
der Schweizer Mustermesse 1929.

(Mitgeteilt.)

Das Geschäft in den einzelnen Gruppen.
Für den definitiven Bericht müssen die Ergebnisse

der schriftlichen Umfrage abgewartet werden. Doch kann
schon jetzt auf Grund der Erkundigungen bei der Mehr
zahl der Aussteller und nach anderweitigen Beobachtn»-
gen und Berichten, das Messegeschäft wie folgt charak-
terifiert werden: Der überwiegende Teil der Aussteller
hat besser abgeschlossen als im Vorjahre, obschon die

Messe 1928 geschäftlich gut war; nur ein geringer Pro-
zentsatz der Aussteller sah seine Erwartungen nicht er-
füllt; in großem Umfange hat die Messe bessere Erfolge
gebracht, als erwartet wurde.

Fast allgemein besser als letztes Jahr hat vor allem
wieder die Gruppe Hausbedarfsartikel abgeschnitten.
Speziell in Gasherden, Waschmaschinen. Kühlautomaten,
Bodenputzmaschtnen, Staubsaugern und Bürstenfabrikaten
sowie zahlreichen Spezialitäten für den neuzeitlichen
Haushalt war ein sehr gutes Geschäft zu verzeichnen.
Vorzüglich für einen großen Teil der Aussteller war
das Geschäft auch in der Gruppe Textilwaren, Be-
kleidung und Ausstattung, die sich dieses Jahr
prächtig präsentierte. So hatten z. B. besonders Woll-
decken, Kleiderstoffe, Baumwolle, Wollgarne, Teppiche,
Wandstoffe, Steppdecken, Filzfabrikate, Seilerwaren aber-
mals bessere Nachfrage als an der letztjährigen Messe
und ein sehr befriedigendes Geschäft. Starke Nachfrage
war auch nach modernen Kravatten, Damenschirmen und
Wäschsneuheiten. Vorzüglich gearbeitet haben ebenfalls
wieder die Aussteller der Gruppe Wohnungsein-
richtungen, Möbel und Korbwaren.

Recht zufrieden mit dem Messegeschäft waren auch
die meisten Mefleteilnehmer in den Gruppen Bureau-
und Geschäftseinrichtungen und Papier und
Papierfabrikate, Bureaubedarf. In Registra
tureinrichtungen, Laden- und Schaufenstereinrichtungen.
Bureaumöbeln aus Stahl und Holz, Kassenschränken, Tele
phonkabtnev, auch in Kartonnagen konnten viele Aufträge
erzielt werden. Großes Interesse fanden besonders auch
Rechenmaschinen, Adressiermaschinen, Schreibmaschinen,
Registrierkassen und Bureauspezialttäten verschiedenster Art,
wie beispielsweise Stempelträger, Konzepthalter, Verviel
fältigungs- und Klebeoerschlußapparate u. a. Weniger
einheitlich war das Geschäft in der Gruppe Reklame,
Propaganda, Graphik und Verlagswesen.
Gut gefragt waren besonders Neuheiten in Kalender-Blocks
und Rückwänden, Kalender und Schreibmappen mit

Folienumschlag. Auch für Klischees und Lichtreklame ist
ein gntes Geschäft zu verzeichnen.

Hervorragend lautet das Erfolgsresultat für Uhren
und Bijouterie. Das In- und Ausland hat für das
prächtige Musterangebot dieser Gruppe größtes Interesse
gezeigt. Gute Erfolge wurden ebenfalls in Medaillen
und radioaktiven Leuchtmassen für Uhren gemeldet.

Unterschiedlich war das Geschäft in den quantitativ
ungenügend vertreten gewesenen Gruppen Schuhe und
Lederwaren; Sportartikel und Spielwaren.
Modespezialitäten, wie Fabrikate aus gegerbten ^'epti-
lienhäuten u. a., sodann Pferdegeschirre, auch Turn-
und Sportgeräte und -Artikel gingen sehr gut. Nicht
einheitlichen Charakter hatte das Geschäft ferner in der
Gruppe Kunstgewerbe und Keramik. Während
einige Aussteller mit dem Erfolg weniger zufrieden wa-
ren als letztes Jahr, war für andere die diesjährige
Messe besser als alle bisherigen. Guten Messeerfolg
meldeten auch dieses Jahr wieder die Aussteller der
Gruppe Musikinstrumente. Die Fortschrittsleistungen
der Klavier-, Grammophon- und Radiofabrikation fan-
den großes Interesse.

Wesentlich besser als erwartet, war die Geschäfts-
tätigkett in der Gruppe technische Bedarfsartikel.
Schläuche und Riemen, technische Öle und Fette, Neu-
Heiken wie chemischer Handfeuerlöschapparate, Gleitschutz-
apparat für Pferde u. a. fanden sehr guten Absatz.
Das Geschäft in der Gruppe Urprodukte und Bau-
Materialien war ausgesprochen gut. Terrazzo, Jura-
fit, Eternit und Drahtziegel waren sehr gefragt.

Ein flottes Messegeschäft ist besonders auch wieder
für die vorzügliche Gruppe Elektrizitätsindustrie
zu verzeichnen. Die meisten Aussteller dieser Branche
äußerten sich sehr zufrieden. Auffallend war das starke
Interesse der ausländischen Messebesucher für die her-
vorragenden neuesten Leistungen dieser Fabrikationszweige.
Ebenfalls sehr gut lautet fast durchweg der Messeerfolg
der Aussteller der Gruppe Maschinen und Werk-
zeuge. So für Holzbearbeitungsmaschinen, Textilma-
schtnen, Drahtziehmaschinen, Baumaschinen, Hämmer-
und Spitzmaschinen. Kompressoranlagen, Metzgerei- und
Bäckereimaschinen, Spritzapparate. Preßluftanlagen, Pum-
pen, Aufzüge und Motoren, Schleifapparate, autogene
Schweiß- und Schneideanlagen und -Apparate, Holzbe-
arbeitungswerkzeuge, biegsame Wellen, Armaturen, Fe-
dern und vieles andere. Gut lautet auch das Messeergebnis
für die meisten Aussteller der Gruppen Erfindungen
und Patente; Feinmechanik, Instrumente und
Apparate; Chemie und Pharmazie.

Für die Gruppe Transportmittel, deren aus-
gezeichnete Beteiligung wieder ein Glanzpunkt der Messe
war, charakterisiert sich der Erfolg hauptsächlich als ein

Propagandaerfolg. Im großen Messebilde der In-
dustrten wird die weltbekannte Leistungsfähigkett der
schweizerischen Lastwagen-, Automobil- und Motorrad-
industrie eindrucksvoll repräsentiert.

Sie deutsche Ausstellung „Gas und Wasser"
ia Berlin ISA.

(Korrespondenz).

Am 19. April wurde am Kaiserdamm eine große
deutsche Ausstellung Gas und Wasser eröffnet, die
bis 21. Juli dauert und die auch aus der Schweiz
regen Besuch verdient. Sie ist veranstaltet vom deutschen
Verein von Gas- und Wasserfachmännern, gemeinsam
mit dem Ausstellungs, Messe- und Fremdenverkehrsamt
der Stadt Berlin.
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Sie 9iei#I)alttgfett ber StuSftcHung ift am befiett er=

ß#tli# aul bem

Programm:
A. ©ala&teilung.

I, SBiffetifc^aft unb gorfdjimg.
II. SRolsftoffe pr ©alerjeugung,

III. Inorbtimtg bet ®alerpugungl=lnlagen.
IV. ©le ©alerjewgung.
V. ©alreinigung, ©almeffung unb ©alfpeidjerung.

VI. ©onfüge ©alroerflerjeugntffe.
VII. ©aloerteilung.

VIII. ©aloerroenbur.g.
IX. ®ie ©alfernserforgung aul ben Kofslenreoieren

unb bte ©aloerroenbung itt ber ©roßtnbuflrte.
X. ©Se oolflrowtfc&aftlt#e Vcbeutunc bel ©afel.

B. Sôefferabtcîïttttg.
I. 9Biff enf#afi unb $rajtl.

a) ©al SBaffet lit ber SRatur unb @ejc§tct)!(td)eë.
b) ©croaffetîurtbe, Sffioffergerolnnung unb SBaffet»

roirtfcßaft.
c) SBafferoerforgung.
d) SBafferunterfu^ung.
e) Steinigung unb Vfßanblung bel SBafferl.
f) 2Bafferoetteilung, Qnftaflation, SEBaffermeffung

unb 9J?atertalfd|äben.
g) Spejieüe ^pgtene bel Srtntroafferl.

II. Qnbufirie.
III. ©täbtifcße 2Bafferoetforgung.

a) ©efambäßafferoerforgungen.
b) ©injelanlagen für SBaffergerohuiung.
c) ©tnselanlagen pr Çefmna bel SOBafferl.
d) ©tnjelanlagen pt Ver&efferung bet Vefdjaffen>

beit bei SBafferl.
e) ©hijelanlagen pr gortlettung unb Verteilung

bei SBafferl,
f) ©injelanlagen pr luffpet#erung bei SBafferl.
g) ©tnjelanlagen pr SHeffung bei SJßafferl unb

Kontrolle bei S8afferDerbraud^el.
h) ©tmeianlagen pr Unterfudjunq bei 9Bafferl.
i) f>ilf8D0trid)tungen.
k) 2Baffetoerforgung b früheren beulfdjen Kolonten.
1) ©eutfcße ißrojeftterung »on äßafferroerten im

lullanb.
m) ®efd)i#ilt#el.

IV. Vaberoefen.
a) Iflgemetnel.
b) ©te ©aber in ©efdjicßte unb Kunft,
c) Vabanftalten.
d) ©onberbdber.
e) 2Bärmete#ntfd)e ©Inrtctßungen.

C. ©ojtolel.
^uibilbung unb Siteratur für ©edfjnif unb

9te#tfpre#ung.
I. Irbeitl Drganifation.

II. UnfaHoer^ütung unb fojiale gfitforge.
III. lulbilbmtglroefen.
IV. Siteratur für ®e#ntf unb 9te#ifpre#ung,

D. SonDeraulfteßaug,
Seuerroefsrroefen in feinen Vereisungen

ju @al unb 308affer.

<£in ©ang burd) bie $lu$ftettmtö.
_3)te gefamte lulfteflung umfaßt alle 4 fallen am

ffütferbamm, mit jufammen runb 40,000 gebedEter

4uifteflungiflä#e, fomie bal jroi[#en ben Ratten lie»
getibe Qteigelänbe.

Sie 16,500 m® große |>aße I ift ber ©alerjeugung
geroibmet; |>aße II mit 12,500 m* lulfteßunglftödfje
jeigt bie Verroenbung bel ©afel in föaulljalt, ©eroerbe
unb Qnbuftrie. Sie fmflgn III unb IV mit pfammen
etroa 11,000 m- lulfießunglflä<i}e beßanbeln SBaffer»
roirifdjaft, Kreillauf bel 3Bafferl unb geuerlöf#roefen
in fetnen Vereisungen p ©al unb SSaffer.

Sie lulfteflung mar auf ben geitpunït ber ©röffnung
bil auf Kleinigïeiten fertig. @ie roirît ntcßt nur in ifsrer
©efomtbeit oorpgll#, fonbern banE ber gefdjjloffenen Ve=

teiligung aller intereffterter Kreife jtnb au# bie einzelnen,
felbfi bie ïletnften Dbjefte, auf! forgfâltigfte oorbereltet.

Sie fiänbigen lulfteßungl- unb äßeffebaflen etgnen
fl# aulgejei#net für biefen 3wed. ®te garbengebung
im Innern ift prüd^altenb unb roo^ltuenb, bie ®agel=
beleui^iung rei^lic^ bemeffen; ©üben unb Saufgänge
l)aben einfadjen Seppkbbelag, ber jeben ©cßaS bämpft.
®ie lufmac^ung ber aulftellenben ©tnjelfirmen ift ge=

biegen, oßne jeben ©baratter einer „SIteffe". überaß
fielen ga^leute pr Verfügung für luftlärung, güfjrung
unb ïïlîsltunftgabe.

Çalle I. Veim Vetreten ber ^aße I übetrafdjtber
Inbltdt einel großen SJiobeße! einel neujettlic^en ©al-
roerfbetriebel, im Sßaßftab 1: 20. ©I nimmt eine glädje
oott runb 1000 ein. ©er gefamte Vorgang ber ®al*
erjeugung roirb cor lugen geführt, teilroetfe mit in Ve=
trieb fteljenben aitobeßen. §ier roirb ber Koljlenumfd)lag
oom Ka^n ober oom ©roßraum Süterroagen gejeigt,
bort bie Ko^lenlagerung unb lufbereitung oeranfd^au»
Ht^t ; man fielst an beroegltdjen SWobeßen, Sftûfdjlnen unb
Ipparaten, roie bie Vergafung, ©alaufbereitung unb
@pei(fierung oor ftcts ge^t. @8 fel)!t roeber bie SCBaffer»

galanlage mit etgenem Veßälter, no# bal SBtege^aul,
bie SGBerEfiatt, Venpl= unb Immoniafanlage, ®eer= unb
ImmonmtfDûffergtuben, SSSo^nbäufer, Verroaltunglge»
baube unb Irbeiterunterfunftl^aul. Vei einem ©ang
bur# bal große SRobeß glaubt man tn einem in ooßem
Vetrteb befinblicßen ©alroerf p fein, ©aneben ßnbet
snan eine in afjnlidjen ©rößenoerßältniffen gezeigte gra--
pßifdje ©arfießung, bie bie ©erolnnung bei ©afel unb
bie ©rjeugung ber p|lret#en Stebenprobutte allgemein

O» Sieyep Jk Cie«y Sofothurn
Masehineiifabpik für

Francis-

Turbinen
Psltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr, BeSeuohtungen.

Tucbineis-Anlagsn ""
Hegnauer & Co. Aarau. Feitknecht & Co. Twann. Bnrrns Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Laugendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen : Marti Lyss. Bäcbtold Schieitheim. Banmann Not-
hiisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufelfingen. 58

In folgenden Mühlen: Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.
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Die Reichhaltigkeit der Ausstellimg ist am besten er-
sichtlich aus dem

Programm:
Gasabteilung.

I. Wissenschaft und Forschung.
II. Rohstoffe zur Gaserzeugung.

III. Anordnung der Gaserzeugungs-Anlagen.
IV. Die Gaserzeugung.
V. Gasreinigung. Gasmeffung und Gasspeicherung.

VI. Sonstige Gaswerkserzeugniffe.
VII. Gasverteilung.

VIII. Gasverwendung.
IX. Die Gasfernversorgung aus den Kohlenrevieren

und die Gasverwendung in der Großindustrie.
X. Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Gases.

k. Wksseradteilung.
I. Wissenschaft und Praxis.

u) Das Wasser in der Natur und Geschichtliches.
d) Gewässerkunde, Wassergewinnung und Wasser-

wirtschaft.
0) Wasserversorgung,
ä) Wafferuntersuchung.
e) Reinigung und Behandlung des Wassers.
k) Wasserverteilung, Installation, Wassermessung

und Materialschäden.
Z) Spezielle Hygiene des Trinkwaffers.

II. Industrie.
III. Städtische Wasserversorgung,

u) Gesamt-Wasserversorgungen.
d) Etnzelanlagen für Wassergewtnnung.

Etnzelanlagen zur Hebuna des Wassers.
ci) Etnzelanlagen zur Verbesserung der Beschaffen-

bett des Wassers,
a) Etnzelanlagen zur Fortleitung und Verteilung

des Wassers,
k) Etnzelanlagen zur Aufspeicherung des Waffers.
k) Etnzelanlagen zur Messung des Waffers und

Kontrolle des Wasserverbrauches,
d) Etnzelanlagen zur Untersuchung des Wassers.
1) Hilfsvorrichtungen.
k) Wasserversorgung d früheren deutschen Kolonien.
I) Deutsche Projektierung von Wasserwerken im

Ausland,
m) Geschichtliches.

IV. Badewesen.
a) Allgemeines.
b) Die Bäder in Geschichte und Kunst.

Badanstalten.
ct) Sonderbäder.

Wärmetechnische Einrichtungen.

L. Soziales.
Ausbildung und Literatur für Technik und

Rechtsprechung.
I. Arbeits Organisation.

II. Unfallverhütung und soziale Fürsorge.
III. Ausbildungswesen.
IV. Literatur für Technik und Rechtsprechung.

I). Sonderausstellsug.
Das Feuerwehrwesen in seinen Beziehungen

zu Gas und Wasser.

Ein Gang durch die Ausstellung.
.Die gesamte Ausstellung umfaßt alle 4 Hallen am

Aalserdamm, mit zusammen rund 40.000 gedeckter
^usstellungsfläche, sowie das zwischen den Hallen lie-
gende Freigelände.

Die 16,500 große Halle I ist der Gaserzeugung
gewidmet; Halle II mit 12.500 Ausstellungsfläche
zeigt die Verwendung des Gases in Haushalt, Gewerbe
und Industrie. Die Hallen III und IV mit zusammen
etwa 11,000 m" Ausstellungsfläche behandeln Waffer-
wirtschaft, Kreislauf des Wassers und Feuerlöschwesen
in seinen Beziehungen zu Gas und Wasser.

Die Ausstellung war aus den Zeitpunkt der Eröffnung
bis auf Kleinigkeiten fertig. Sie wirkt nicht nur in ihrer
Gesamtheit vorzüglich, sondern dank der geschlossenen Be-
teiligung aller interessierter Kreise sind auch die einzelnen,
selbst die kleinsten Objekte, aufs sorgfältigste vorbereitet.

Die ständigen Ausstellungs- und Meffehallen eignen
sich ausgezeichnet für diesen Zweck. Die Farbengebung
im Innern ist zurückhaltend und wohltuend, die Tages-
beleuchtung reichlich bemessen; Böden und Laufgänge
haben einfachen Teppichbelag, der jeden Schall dämpft.
Die Aufmachung der ausstellenden Einzelfirmen ist ge-
diegen, ohne jeden Charakter einer „Messe", überall
stehen Fachleute zur Verfügung für Aufklärung, Führung
und Auskunftgabe.

Halle I. Beim Betreten der Halle I überrascht der
Anblick eines großen Modelles eines neuzeitlichen Gas-
Werkbetriebes, im Maßstab 1: 20. Es nimmt eine Fläche
von rund 1000 ein. Der gesamte Vorgang der Gas-
erzeugung wird vor Augen geführt, teilweise mit in Be-
trieb stehenden Modellen. Hier wird der Kohlenumschlag
vom Kahn oder vom Großraum-Güterwagen gezeigt,
dort die Kohlenlagerung und Aufbereitung veranschau-
licht; man sieht an beweglichen Modellen, Maschinen und
Apparaten, wie die Vergasung, Gasaufbereitung und
Speicherung vor sich geht. Es fehlt weder die Waffer-
gasanlage mit eigenem Behälter, noch das Wiegehaus,
die Werkstatt, Benzol- und Ammoniakanlage, Teer- und
Ammoniakwassergruben, Wohnhäuser, Verwaltungsge-
bäude und Arbeiterunterkunftshaus. Bei einem Gang
durch das große Modell glaubt man in einem in vollem
Betrieb befindlichen Gaswerk zu sein. Daneben findet
man eine in ähnlichen Größenverhältniffen gezeigte gra-
phische Darstellung, die die Gewinnung des Gases und
die Erzeugung der zahlreichen Nebenprodukte allgemein

Vs NKGZfGi« â Oß«., 8oiotkurn
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oetßänbllch oeranfdhaullcht. ©le eine £aüenfelte neben
bent SJlobeü bringt eine ©atßeüung ber oolf§mitlfd^aft=
Itcijen iBebeutung bei ®afe§, ferner in gebrângter, ge»

melnoerßänbllchet gotm ©ntßehen unb Vorfommen ber
Rohle. 3Ran ßeiß, rote bie ©erotnnung unb aiuf&erettang
erfolgt, auch rote man bte Unterfuchungen auf ©ignung
für ®al> unb Roflgerolnnung oornimmt. ©urdf) 93or=

fühtung an Apparaten, SDtobellen unb ©afein forale
burdfj bilbliche ©arßeüungen roetben ble cerfdjtebenen
chemifcfjen unb phpßfattfchen SSorgänge im ©alroerf!«
betrieb oerßänbltch gemalt. 9lu<h bie oerfd^iebenften gor«
men ber 33ergafung foroie bie ber Überwachung moberner

•. ^Betriebe bienenben SRaßnahmen raerben gejetgt. Sehrretch
ift eine aufflürenbe ©arftellung über Sßorgänge bei ber
Verbrennung bei @afel unb ber ©ur^bilbung oon
Brennern unb ©alapparaten.

SKuf ber anbern Seite ber |jaHe finben roir 2Iul=
ftellungen oetfchiebettßer Stäbte, bte tntereffante ©ir.ricf)«
tungen jetgen. 93efonberl etnprögfam oertreten ftnb bie

93erroaltungen oon SBerlln unb SBien, ber §anfaßäbte
Hamburg, Sremen unb Sübect, ber fübroeftbeutfdfjen @al
it.®., ber fübbeutfd&en Stäbte Stuttgart, SRünchen unb
Dürnberg. SBeiter beteiligt ftnb Röln, SJtatnj, ^annooer,
Altona, SBrellau, Raffel, ©üffelborf, S^enmi^, ©elmen«
hotß, ®era unb @lberfelb. SGBerCe anberer Stäbte jeigen
fRohrneh« unb getnoerforgungl«9lnlagen.

5öon ben ^Berliner ©alroetfen (Stäbtifdfje ©alraetïe
91.=©. unb ©aSbetrteblgefeüfdjjaft) rairb in einem SRobeü

bargefieHt, rote in ben oerfdijtebenen Stabtgebteten ©roß«
berlinl ber ©aloerbrauch pro §eftar außerorbentttdh
roedhfelt: 93on 0,8 m*/ha (Röpeni!) bil 61,2 m®/ha
(99erlin»9Jlitte).

Qn bem übrigen ©eil ber fpaüe hat bie ^ntmßrle
für ©alroetfletnridfjtungen, ©aloerteilung unb getnoet-
jorgung ihre ©rjeugnlffe aulgeftellt. ©inen mächtigen
©inbrucf matten bte in natürlicher ©röße oorgeführten
©alerjeugunglöfen. |>ter ift bargefteHt, rote el in einem

gut burdbgebilbeten 93ergafunglofen aulßeht unb rote bie

übrigen tn ben ©alroerîen oerroenbeten URafchlnen unb
Apparate befd^affen finb. ©te oerfdhtebenen ©altelni»
gungloetfahren, audi) bie eleftrifd^e ©alretnigung, roet-
ben im Setrteb gezeigt, gerner ftnb aulgeftellt SJleß« unb
RontroHapparate für bie 2Bet£e, roeiter ©arfteüungen,
bte bie 9lulbilbung unb gortbilbung ber 9lngefteüten unb
9lrbeiter neigen; bie fojialen ©tnridfjtungen unb bie fo=

jialen Seiftungen ber SBerfe unb bei Staate! roerben
anfcijaultch oor 9lugen geführt, ©te SSeruflgenoffenfchaft
ber @al« unb SBafferroerfe jetgt it>te ©ätigfeit unb mu«
ftergültige ©tnridfjtung für ben Schufc ber 9lrbeiter. ©te
©eroerffchaften jetgen ihre 93ebeutung in ben @a!= unb
SBaffetroerfen burd| mannigfaltige ©arfteüungen. ©nbltch
ift bie umfangreiche Siteratur bei ©al unb Sßafferfadhe!
tn einer befonberen 9lbteilung jufammengefteüt.

©ine roertooüe ©rgänpng ber geneigten ©alroerf!«
etnridf)tungen bilben bie oorgeführten neueren Verfahren
nur ©erotnnung oon ©al aul bem 9lbroaffer (gaulgal),
foroie bie ©erotnnung oon ißbanol aul ben àbroâffern
ber ©alroerîe unb Äofereten. S3on befonberem Qntereffe
ift bie nmfaffenbe 9lulfieüung ber roertooüen 9tebenpro»
bufte unb ihre ©erolnnung. Selbft ber ©onftlrn, ber
©rneugung, Söertrteb unb SBerroenbung bel Roffel in
anfpred^enber SCßetfe barfteüt, ift nur ©rläuterung he*an»
genogen roorben. getner fleht man bte oielfeitige SBer«

roenbung ber ©eerprobufte, angefangen beim Straffenbau,
ferner roal für 9lnroenbunglgebtete fßetf), 99enpl unb
bte unzähligen übrigen ©rneugntffe hoben, fei el all
garbftoffe, Söfunglmittel, Stiedhßoße ober mebijtr.ifd^e
Präparate. 9ludh hier ergünnt ber gilm bie aulßeünngl«
müßigen ©arbtetungen. 9lm ©nbe ber $aüe finb bann
noch hie ©tnridhtungen für ©aloerteilung fpftematifch

gruppiert. 9lufgefaüen ift un! babei namentlich bie 9lul«
behnung, bie bal ©ebiet ber ©alfetnoerforgung in
©eutfdhlanb geraonnen hat unb roie beabftchtigt ift, aul
ben Rohlengebteten felbft bie ©roßßäbte ©eutfchlanbl
mit gernga!anlagen nu oetforgen.

$ter finbet man Sie für Qnfiaüationen etforberllchen
iRohte (®uß= unb geroaljte JRohre, bil 1000 mm ©urch»
meffer, mit ben oerfct)tebenften 9iohroerbtnbungl= unb
üiohrbichtunglarten), bie Irmatuten, bie Sftobroetbin*
bungsftüde (barunter bie un! rooblbefannten gittingl G F
oon ben ©ifenroerîen oormall @. gifcher tn Singen),
©almeffer, foroie bte neuerblng! otelfadh eingeführten
Çaul=©rurîregler. Über^eugenb ftnb namentlidh jroei
©arfteüungen: ©te gortfchritte mit bem ^odhleiftungl»
galmeffer unb bte Vereinfachung, roal gleidE)bebeutenb

ift mit einer ißreiloerbiüigung, bie bie Normung auf
ben ©ebieten ber 9lrmaturen, QnftaÜationlartifel ufro.
brachte. (SdE)teber, Jahnen, glanfdhen, ^erbringe, ©al«
meffer ufro.) ®en SEBiffenfc^aftler unb djemifchen Seiter
einel ©alroerübetrtebe! rairb ein für bie ^Betrieb!» unb
Sülaterialprüfung muftergültig eingerichtete! Saboratorium
intereffieren. 9Bidhtig iß eine ber 9luffläruna ber brei«

teren Volflfdhichten bienenbe Abteilung über Rorroftottl=
fdfjäben, tn ber gejeigt roirb, roal für 9Rängel tn SSßerfen

unb Käufern auftreten ïônnen unb roal für ©inridhtungen
unb Schuhmittel man fennt, um berartige Sdfjâben ju
oerhüten. (Sdhluß folgt.)

^etmenbuttg bet $eraftlttf)»£etd)t«
Bauplatten als ifotterenbe

^ufjbobett'Bnnfcfyenhonftruhtionett
für Btaffiobedten.

SOovtrag oon S)ire!tor ütobert gluhrer, ©imbacb, gehalten auf
ber aufierorbentïidjen (Seneratuerfammlung bel 9!eid)§oerbanbeê
Seutfdjer ©teinbotjfabritanten e. S3, am 20. unb 21. $<muar 1929

in SDSiirjburg.

kleine £>erren Sie hoben ficher aüe fdhon einmal
etroal über ^era!lith=Seidhtbauplatten gehört ober gelefen.
asteüetcht iß Shnen aber nodh nicht befannt, roeldjje außer«
orbenttidhe ©ntroicîlung bie Verroenbung biefel heute oiel»
beachteten neujeitlidhen Qfolierbaußoßel erreicht hat.

©ie §era!lith=@rieugung hat ihren 9lulgang oon
Ößetreldh aul genommen, unb rourbe furj nadh bem
Rtiege tnl Seben gerufen. SBil jum ^ahre 1926 betrug
bte ©rjeugung 19,000 m" ^erafltth- 3fm 3fahre 1927
roaren el jirïa 31.000 m®, ffitefe 8ahl ßteg 1928 auf
jirîa 65,000 m®, unb im ^alfre 1929 roetben roir. ble
£erafllth»5abtiten in ©eutfdhlanb unb ößerreidh, jitïa
200,000—225,000 m® ^»eraflith probujteren unb abfegen.

©I bebarf feiner gtage, baß btefer gerabeju erßann«
liehe Sluffdhroung in erßer Stnte ben guten unb otelfet«
tigen ©igenfehaften bel Çerafttth SRateriall unb bann
auch einem Sett&ebürfnil ju oerbanfen iß, einem 93ebütf=
ntl, mit roeniger ©elb al! bilher roätme« unb fchaü*
tedhnifch hohe 3$auleißungen ju erjielen.

SRahfliegenb roar baher für uni ber ©ebanfe, bte

f>erafltth=platte auch all ergönjenbel SRaterial für Stein«
holjarbetten ju erproben, ©en Stnreij bap gaben: ©er
hohe Qfoliereßeft gegen 9Bärme, RäUe unb Vobenfdffall,
bte ju Stelnholj roefenlgletdhe 9lrt bei Sülateriall unb
— nicht juletß — bie oorjüglidhe ^aftfähigfeit jroifdhen
Steinholz unb §eraftiih'3Raterial, aüel bte benfbar
günßigßen 33orau!fehungen, nm an bie Romblnation
Stetnholj—Çeraflith benfen p fönnen.

SGBir ftnb auch tu ber 93erblnbung ^»eratlith—Stein «

holi heute foroeit, um bie Çeraïllth platte all etne tu
jeber ^Inßdht poerläffige Unterlage für Stelnholj«Slno<
leum @ßridhe empfehlen p fönnen.
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verständlich veranschaulicht. Die eine Hallenseite neben
dem Modell bringt eine Darstellung der Volkswirtschaft-
lichen Bedeutung des Gases, ferner in gedrängter, ge-
metnverständlicher Form Entstehen und Vorkommen der
Kohle. Man steht, wie die Gewinnung und Aufbereitung
erfolgt, auch wie man die Untersuchungen auf Eignung
für Gas- und Koksgewtnvung vornimmt. Durch Vor-
führung an Apparaten, Modellen und Tafeln sowie
durch bildliche Darstellungen werden die verschiedenen
chemischen und physikalischen Vorgänge im Gaswerks-
betrieb verständlich gemacht. Auch die verschiedensten For-
men der Vergasung sowie die der Überwachung moderner
Betriebe dienenden Maßnahmen werden gezeigt. Lehrreich
ist eine aufklärende Darstellung über Vorgänge bei der
Verbrennung des Gases und der Durchbildung von
Brennern und Gasapparaten.

Auf der andern Seite der Halle finden wir Aus-
stellungen verschiedenster Städte, die interessante Einrich-
tungen zeigen. Besonders einprägsam vertreten sind die

Verwaltungen von Berlin und Wien, der Hansastädte
Hamburg, Bremen und Lübeck, der südwestdeutschen Gas
A.-G., der süddeutschen Städte Stuttgart, München und
Nürnberg. Weiter beteiligt sind Köln, Mainz, Hannover,
Altona, Breslau, Kassel, Düsseldorf, Chemnitz, Delmen-
horst, Gera und Elberseld. Werke anderer Städte zeigen
Rohrnetz- und Fervversorgungs-Anlagen.

Von den Berliner Gaswerken (Städtische Gaswerke
A.-G. und Gasbetrtebsgesellschaft) wird in einem Modell
dargestellt, wie in den verschiedenen Stadtgebteten Groß-
berlins der Gasverbrauch pro Hektar außerordentlich
wechselt: Von 0,8 ui^/da (Köpenik) bis 61.2
(Berlin-Mitte).

In dem übrigen Teil der Halle hat die Industrie
für Gaswerkseinrichtungen, Gasoerteilung und Fernver-
sorgung ihre Erzeugnisse ausgestellt. Einen mächtigen
Eindruck machen die in natürlicher Größe vorgeführten
Gaserzeugungsöfen. Hier ist dargestellt, wie es in einem

gut durchgebildeten Vergasungsofen aussieht und wie die

übrigen in den Gaswerken verwendeten Maschinen und
Apparate beschaffen sind. Die verschiedenen Gasreini-
gungsverfahren, auch die elektrische Gasretnigung, wer-
den im Betrieb gezeigt. Ferner sind ausgestellt Meß- und
Kontrollapparate für die Werke, weiter Darstellungen,
die die Ausbildung und Fortbildung der Angestellten und
Arbeiter zeigen; die sozialen Einrichtungen und die so-

zialen Leistungen der Werke und des Staates werden
anschaulich vor Augen geführt. Die Berufsgenossenschaft
der Gas- und Wasserwerke zeigt ihre Tätigkeit und mu-
stergültige Einrichtung für den Schutz der Arbeiter. Die
Gewerkschaften zeigen ihre Bedeutung in den Gas- und
Wasserwerken durch mannigfaltige Darstellungen. Endlich
ist die umfangreiche Literatur des Gas und Wasserfaches
in einer besonderen Abteilung zusammengestellt.

Eine wertvolle Ergänzung der gezeigten Gaswerks-
einrichtungen bilden die vorgeführten neueren Verfahren
zur Gewinnung von Gas aus dem Ab waffer (Faulgas),
sowie die Gewinnung von Phanol aus den Abwässern
der Gaswerke und Kokereien. Von besonderem Interesse
ist die umfassende Ausstellung der wertvollen Nebenpro-
dukte und ihre Gewinnung. Selbst der Tonfilm, der
Erzeugung, Vertrieb und Verwendung des Kokses in
ansprechender Weise darstellt, ist zur Erläuterung heran-
gezogen worden. Ferner sieht man die vielseitige Ver-
wendung der Teerprodukte, angefangen beim Straßenbau,
ferner was für Anwendungsgebiete Pech, Benzol und
die unzähligen übrigen Erzeugnisse haben, sei es als
Farbstoffe, Lösungsmittel, Riechstoffe oder medizinische
Präparate. Auch hier ergänzt der Film die ausstellungs-
mäßigen Darbietungen. Am Ende der Halle sind dann
noch die Einrichtungen für Gasverteilung systematisch

gruppiert. Aufgefallen ist uns dabei namentlich die Aus-
dehnung, die das Gebiet der Gasfernversorgung in
Deutschland gewonnen Hai und wie beabsichtigt ist, aus
den Kohlengebieten selbst die Großstädte Deutschlands
mit Ferngas anlagen zu versorgen.

Hier findet man die für Installationen erforderlichen
Rohre (Guß- und gewalzte Rohre, bis 1000 mm Durch-
meffer, mit den verschiedensten Rohrverbtndungs- und
Rohrdichtungsarten), die Armaturen, die Rohroerbtn-
dungsstücke (darunter die uns wohlbekannten Fittings 0l

von den Eisenwerken vormals G. Fischer in Singen),
Gasmesser, sowie die neuerdings vielfach eingeführten
Haus-Druckregler. Überzeugend sind namentlich zwei
Darstellungen: Die Fortschritte mit dem Hochleistungs-
gasmesser und die Vereinfachung, was gleichbedeutend
ist mit einer Preisverbilligung, die die Normung auf
den Gebieten der Armaturen. Jnstallationsartikel usw.
brachte. (Schieber. Hahnen, Flanschen, Herdringe, Gas-
meffer usw.) Den Wissenschaftler und chemischen Leiter
eines Gaswerkbetriebes wird ein für die Betriebs- und
Materialprüfung mustergültig eingerichtetes Laboratorium
interessieren. Wichtig ist eine der Aufklärung der bret-
teren Volksschichten dienende Abteilung über Korrosions-
schäden, in der gezeigt wird, was für Mängel in Werken
und Häusern auftreten können und was für Einrichtungen
und Schutzmittel man kennt, um derartige Schäden zu
verhüten. (Schluß folgt.)

Verwendung der Heraklith-Leicht-
Bauplatten als isolierende

Fußboden-Zwischenkonstruktionen
sür Massivdecken.

Vortrag von Direktor Robert Fluhrer, Simbach, gehalten auf
der außerordentlichen Generalversammlung des Reichsverbandes
Deutscher Steinholzfabrikanten e. V. am 20. und 21. Januar 1929

in Würzburg.
Meine Herren! Sie haben sicher alle schon einmal

etwas über Heraklith-Leichtbauplatten gehört oder gelesen.
Vielleicht ist Ihnen aber noch nicht bekannt, welche außer-
ordentliche Entwicklung die Verwendung dieses heute viel-
beachteten neuzeitlichen Jsolierbaustoffes erreicht hat.

Die Heraklith-Erzeugung hat ihren Ausgang von
Öfterreich aus genommen, und wurde kurz nach dem
Kriege ins Leben gerufen. Bis zum Jahre 1926 betrug
die Erzeugung 19,000 Heraklith. Im Jahre 1927
waren es zirka 31.000 m°. Diese Zahl stieg 1928 auf
zirka 65,000 m", und im Jahre 1929 werden wir die
Herakltth-Fabriken in Deutschland und Österreich, zirka
200.000—225,000 W° Heraklith produzieren und absetzen.

Es bedarf keiner Frage, daß dieser geradezu erstaun-
liche Aufschwung in erster Lìnte den guten und vielsei-
ttgen Eigenschaften des Heraklith Materials und dann
auch einem Zeitbedürfnis zu verdanken ist, einem Bedürf-
nts, mit weniger Geld als bisher wärme- und schall-
technisch hohe Bauleistungen zu erzielen.

Naheliegend war daher für uns der Gedanke, die
Herakltth-Platte auch als ergänzendes Material für Stein-
Holzarbeiten zu erproben. Den Anreiz dazu gaben: Der
hohe Jsoliereffekt gegen Wärme, Kälte und Bodenschall,
die zu Steinholz wesensgleiche Art des Materials und
— nicht zuletzt — die vorzügliche Haftfähigkeit zwischen
Steinholz- und Heraklith-Material. alles die denkbar
günstigsten Voraussetzungen, um an die Kombination
Steinholz—Heraklith denken zu können.

Wir sind auch in der Verbindung Heraklith-Stein-
holz heute soweit, um die Heraklith Platte als eine in
jeder Hinsicht zuverlässige Unterlage für Stetnholz-Ltno-
leum'Estriche empfehlen zu können.
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